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l VDK Schwaben
3. Allgäuer Sozialforum am 13. April 2013 in Memmingen

Am Samstag, den 13. April 2013 veranstalten die VdK-Kreisverbände 
Ober-, Unter-, Ostallgäu und Lindau sowie die Unterallgäuer Werkstätten 
GmbH das „3. Allgäuer Sozialforum“ in der Stadthalle Memmingen.
Das Sozialforum bildet nach der Auftaktveranstaltung in Marktoberdorf im 
Jahr 2011 und der letztjährigen Veranstaltung in der bigBOX in Kempten er-
neut eine Informationsplattform für soziale Themen. Dieses Jahr steht die 
Integration/Inklusion behinderter Menschen in Schule, Arbeit und Gesell-
schaft unter dem Motto“ Gemeinsam sind wir stark“ im Vordergrund. 
Den Besucher erwarten im Foyer der Stadthalle vielseitige Informationen 
von über 30 Ausstellern aus dem Bereich der Sozial- und Wohlfahrtsverbän-
de sowie von Selbsthilfegruppen.
Bei der parallel dazu stattfindenden Vortragsreihe wird u.a. die VdK-Präsi-
dentin und Bayerische Landesvorsitzende Ulrike Mascher einen Vortrag 
mit dem Titel „Barrierefrei, inklusiv und gleichberechtigt? – Eine kritische 
Bestandsaufnahme“ halten.
Des Weiteren bieten wir ein inklusives Theaterstück sowie den Auftritt des 
Allgäuer Mundartkabarettisten Josef Haberstock alias „Broadway Joe“.
Musikalisch umrahmt wird die Veranstaltung von der SeniorenHausBand 
Kempten, die bereits in den Vorjahren begeistern konnte.
Die offizielle Eröffnung der Veranstaltung ist um 13.00 Uhr.
Der Messeteil der Veranstaltung ist von 10.30 bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Hier finden Sie den Veranstaltungsflyer mit detaillierteren Informationen.

http://www.vdk.de/kv-oberallgaeu/downloadmime/74319/Flyer+3.+Allg%E4uer+Sozialforum.pdf
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l Regionales Eingliederungsmanagement 
Schwaben

Netzwerk für Vertrauensleute in Nordschwaben initiiert

Wie können gesundheitlich eingeschränkte Mitarbeiter besser in den Arbeit-
salltag integriert und ihre Teilhabe am Arbeitsleben erleichtert und verbes-
sert werden? Antworten auf diese Fragen konnten nun erstmals 22 Vertrau-
ensleute unterschiedlicher Firmen und Institutionen aus den Regionen Do-
nau-Ries, Dillingen, Neu-Ulm und Günzburg diskutieren. Das Netzwerktref-
fen, das in Dillingen stattfand, wurde initiiert und organisiert vom Regionalen 
Eingliederungsmanagement Schwaben (rem), das derartige Zusammen-
künfte zur Vernetzung auch bereits für die Regionen Schwaben-Süd und 
den Raum Augsburg anbietet.

"Die Grundlagen des Betrieblichen Eingliederungsma-
nagement sowie das gegenseitige Kennenlernen stan-
den bei diesem ersten Treffen für die Region Nord-
schwaben im Fokus", erklärt rem-Mitarbeiterin Christine 
Stark, die sich sehr über die große Zahl der Teilnehmer 
des ersten Treffens freute. "Das Ziel dieses Infotreffs für 
Vertrauensleute ist vor allem der freie und ungezwunge-
ne Austausch der Teilnehmer untereinander. Thema-
tisch orientieren wir uns bei der Vorbereitung der Tref-
fen an den Bedürfnissen und Fragen der Teilnehmer."

Der nächste Infotreff für Vertrauensleute wird am 18.04.2013 wieder in Dil-
lingen stattfinden. Das Thema ist dann: "Was tun, wenn der Arbeitgeber 
blockt? Entwicklung einer Mitarbeiter fördernden Unternehmenskultur – Ge-
staltungsmöglichkeiten der Vertrauensleute".
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l Regionales Eingliederungsmanagement 
Schwaben

Aktuelle Veranstaltungen im Frühjahr 2013 für Arbeitgeber 
und Vertrauensleute in Schwaben

Im Frühjahr 2013 finden wieder zahlreiche Veranstaltungen des Regionalen 
Eingliederungsmanagementes Schwaben für Arbeitgeber und Vertrauens-
leute mit aktuellen Themen statt.
Besonders hinweisen möchten wir auf die erste Veranstaltung des Süd-
schwäbischen Infotreffs für Vertrauensleute aus den Regionen Kaufbeu-
ren, Memmingen, Unter- und Ostallgäu am 30.04.2013 in Kaufbeuren.

Falls Sie Interesse an einer Teilnahme haben, nehmen Sie bitte Kontakt mit 
Fr. Stark (Region Schwaben-Nord) oder Hrn. Zwick (Region Schwa-
ben-Süd) auf. Deren Kontaktdaten finden Sie am Ende des Newsletters.

 Nachfolgend eine Übersicht der   Veranstaltungen für Arbeitgeber: 

➔ Themennetzwerk Betriebliches Eingliederungsmanagement Re-
gion Schwaben Nord für Personalverantwortliche am 16.04.2013 
von 15 bis 18 Uhr im Hotel Convikt in Dillingen
Thema: Psychische Erkrankungen am Arbeitsplatz - Früherkennung 
und Gesprächsführung in schwierigen Situationen.
Referent: Hr. Carsten Othmar (Dipl. Wirtschaftspsychologe)

➔ Themennetzwerk Betriebliches Eingliederungsmanagement Re-
gion Augsburg für Personalverantwortliche am 23.04.2013 von 15 
bis 18 Uhr im Privathotel Riegele in Augsburg
Thema: Aktuelles zur Erwerbsminderungsrente 
Referentin: Bettina Heuberger (DRV Schwaben)
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➔ Themennetzwerk Betriebliches Eingliederungsmanagement Re-
gion Schwaben Süd für Personalverantwortliche am 25.04.2013 von 
14 bis 17 Uhr im Hotel Waldhorn in Kempten
Thema: Regelungen zum Kündigungsschutz schwerbehinderter Mit-
arbeiter und Leistungen des Integrationsamtes an Arbeitgeber 
Referent: Hr. Johann Mayr (Integrationsamt Schwaben)

 Nachfolgend eine Übersicht der   Veranstaltungen für Vertrauensleute: 

➔ 3. Allgäuer Infotreff für Vertrauensleute am 18.04.2013 von 14 bis 
17 Uhr im Bildungshaus St. Raphael in Kempten
Thema: Kommunikation im BEM Verfahren - Schwerpunkt psychisch 
erkrankte Mitarbeiter 
Referent: Hr. Gerd Schulze (Pädagoge, Supervisor)

➔ 2. Nordschwäbischer Infotreff für Vertrauensleute am 18.04.2013 
von 14 bis 17 Uhr im Hotel Convikt in Dillingen
Thema: Was tun wenn der AG blockt? -Entwicklung einer Mitarbeiter 
fördernden Unternehmenskultur - Gestaltungsmöglichkeiten der Ver-
trauensleute.
Referent: Hr. Johann Mayr (Integrationsamt Schwaben)

➔  1. Südschwäbischer Infotreff für Vertrauensleute am 30.04.2013 
von 14 bis 17 Uhr im Flairhotel am Kamin in Kaufbeuren
Thema: Betriebliches Eingliederungsmanagement
Referent: Hr. Johann Mayr (Integrationsamt Schwaben)

➔ 3. Augsburger Infotreff für Vertrauensleute am 14.05.13 von 14 
bis 17 Uhr  im Hotel Zeller in Königsbrunn
Thema: Kommunikation mit psychisch erkrankten Mitarbeitern 
Referent: Hr. Carsten Othmar (Dipl. Wirtschaftspsychologe)

Zurück zur Übersicht
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l Aktuelle „Links“, Tipps und Informatio-
nen zur Beschäftigung (schwer-)behinder-
ter Personen 

➢ Beteiligung der Schwerbehindertenvertretung schon vor der 
Stellenausschreibung? 
Den Diskussionsbeitrag aus dem Forum der Deutschen Vereinigung 
für Rehabilitation finden Sie hier

➢ Die Rückkehr an den Arbeitsplatz optimal vorbereiten und be-
gleiten durch Soziale Arbeit in der medizinischen berufsorien-
tierten Rehabilitation.
Die Aufgabe der Sozialen Arbeit beim Betrieblichen Eingliederungs-
management und Stufenweisen Wiedereingliederung.
Den Diskussionsbeitrag aus dem Forum der Deutschen Vereinigung 
für Rehabilitation finden Sie hier

➢ Probleme der psychologischen Begutachtung im Sozialrecht. 
Den Diskussionsbeitrag aus dem Forum der Deutschen Vereinigung 
für Rehabilitation finden Sie hier

➢ Psychische Gesundheit in der Arbeitswelt.
Was sie gefährdet. Was wir tun können. Einschätzungen von Exper-
tinnen und Experten.
Das Video des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales finden 
Sie hier

http://www.bmas.de/SharedDocs/Videos/DE/Artikel/Arbeitsschutz/experten-interviews-psychische-gesundheit-2013-02-08.html?cms_et_cid=2&cms_et_lid=9&cms_et_sub=/Artikel/Arbeitsschutz/experten-interviews-psychische-gesundheit-2013-02-08.html
http://www.reha-recht.de/fileadmin/download/foren/c/2011/C10-2011_Probleme_psychologische_Begutachtung.pdf
http://www.reha-recht.de/forum-a/beitrag/artikel/diskussionsbeitrag-d4-2013/
http://www.reha-recht.de/forum-a/beitrag/artikel/diskussionsbeitrag-b1-2013/
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➢ Entwöhnungsmaßnahmen? Leistungen der Deutschen Renten-
versicherung (DRV).
Hier kommen Sie zur Fachinformation der DRV.

➢ Was ist "Leichte Sprache"?.
Auf den Webseiten von Behörden findet sich neben den Buttons 
"drucken" und "übersetzen" neuerdings immer öfter auch ein Button 
"leichte Sprache". Auch in Unternehmen wird die „Leichte Sprache“ 
immer aktueller.
Genauere Informationen finden Sie hier. 

➢ Ausbildung von behinderten Jugendlichen.
Zum neuen Informationsportal von Rehadat für Arbeitgeber zu die-
sem Thema kommen Sie hier 

➢ Was heißt hier behindert?.
Behinderung ist nicht gleich Behinderung. Die Auswirkungen können 
sehr unterschiedlich sein. Die konkrete Lösung für den konkreten 
Menschen in der konkreten Situation an seinem Arbeitsplatz: Darauf 
kommt es an und davon hängt alles ab, was Inklusion erreichen 
kann. 
Diese Sonderausgabe der Zeitschrift „ZB“ des Integrationsamtes 
schärft durch Fallbeispiele und Expertenrat den Blick für die individu-
elle Situation und die spezifische Ausprägung einer Behinderung. 
Hier können Sie die Zeitschrift kostenfrei bestellen oder als PDF-Da-
tei herunterladen.

➢ Urlaubsanspruch trotz langer Krankheit. 
Wer in der Arbeit langfristig ausfällt, muss anschließend nicht auf be-
zahlten Jahresurlaub verzichten. Für den Urlaubsantrag gilt zudem 
eine besondere Frist.
Hier finden Sie detailliertere Informationen des VDK. 

http://www.vdk.de/deutschland/pages/themen/gesundheit/28564/urlaubsanspruch_trotz_langer_krankheit
http://www.integrationsaemter.de/ZB-Spezial/458c/index.html
http://www.rehadat-bildung.de/de/Arbeitgeber/index.html
http://blog.ifd-schwaben.de/blog/was-ist-leichte-sprache
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/cae/servlet/contentblob/282036/publicationFile/53422/02-2013_Wege-aus-der-Sucht.pdf
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➢ WETTBEWERB "JobErfolg 2013 - Menschen mit Behinderung 
am Arbeitsplatz": 
Der Preis "JobErfolg" wird in diesem Jahr zum neunten Mal an Be-
triebe und Dienststellen in Bayern verliehen, die sich beispielgebend 
für die berufliche Eingliederung schwerbehinderter Menschen einset-
zen. Vorschläge für die Auszeichnung können noch bis zum 
30.06.2013 beim Integrationsamt Bayern in Bayreuth eingereicht 
werden. 
Hier finden Sie Informationen zu den Teilnahme- und Bewerbungskri-
terien.

➢ Rechtsprechung zum Schwerbehindertenrecht. 
Eine neue Leitsatzsammlung zum Schwerbehindertenrecht mit 60 
Entscheidungen aus 2011 und 2012, teils mit Volltext und Kommen-
tierung einzelner Gerichtsentscheidungen, finden Sie hier.

➢ Teilhaberichtlinien für den Öffentlichen Dienst in Bayern.
Die neuen Teilhaberichtlinien - Inklusion behinderter Angehöriger des 
Öffentlichen Dienstes in Bayern (TeilR) sind ein Werkzeug, um die 
Beschäftigungssituation für Menschen mit Behinderung weiter zu ver-
bessern.
Hier können die Richtlinien kostenfrei bestellt und als barrierefreie 
PDF-Datei heruntergeladen werden.

➢ Eine Erfolgsgeschichte uber den Wechsel in den allgemeinen 
Arbeitsmarkt.
Von den Regens-Wagner-Werkstatten in die Backerei mit Hilfe einer 
Kooperation der Werkstätten und dem Integrationsfachdienst Donau-
wörth.
Hier finden Sie nähere Informationen.

Zurück zur Übersicht

http://blog.ifd-schwaben.de/blog/von-den-regens-wagner-werkstatten-in-die-backerei
http://www.verwaltung.bayern.de/portal/cl/1058/?cl.document=1747374
http://www.dbb.de/themen/mitbestimmung/schwerbehindertenvertretung.html
http://www.zbfs.bayern.de/imperia/md/content/blvf/integrationsamt/formulare/joberfolg_kriterien.pdf
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l Herausgeber

Das Projekt rem – Regionales Eingliederungsmanagement unterstützt und 
fördert die Eingliederung von Menschen mit Behinderung in den allgemei-
nen Arbeitsmarkt.
Im Vordergrund steht der Aufbau wirkungsvoller Netzwerke und die Einbin-
dung von Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens als Multiplikatoren.
Möchten Sie den 1/4-jährlichen Newsletter online bestellen, dann wenden 
Sie sich bitte an:

Ansprechpartner:
Christine Stark Bernhard Zwick
Tel: 0178 31 26 594 Tel. 0177 38 38 042
Email:  starkc@rem-schwaben.d  e Email:    zwickb@rem-schwaben.de 

Weitere Informationen unter:
www.rem-schwaben.de

Zurück zur Übersicht

http://www.rem-schwaben.de/
mailto:zwickb@rem-schwaben.de
mailto:starkc@rem-schwaben.de
mailto:starkc@rem-schwaben.d

